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fig. 39·1 Rundschild mit gcpreßtell1 Lcc\erbclllg, 
zlleitc Ilälfte des XVI. Jhs. (S. 3(1) 

P f e r cl e r ü s t z e u g. 

I. (37,,( und 375) Teile eines Pferderüstzeuges aus gesottenem uncl gepreßtcm Leeler mit Spuren von ver­
goldeten Ornamenten, besiehend aus einer einen Drachenkopf darstellenden Roßstirne (Fig. 3950) und eilll'm 
einmal gescllobcnen Gelieger (Fig. 395 b). Deutsch, Erstes Viertel eies XVI. Jhs. ' ). 

Sättel. 

I. (371) Deutscher Rüsisattl'1 (Fig.396) aus Holz mit Eisenbeschlag an Vorder- und I lintcrstcg und Original­
bezug aus S;illlischem Leder. Deutsch, erste 1 Iälftc eies XVI. JIl . 

2. (373) Deut eher Hüstsattel (Fig.397); mit hohem und breitem Vorder- und Ilint er,teg, \;'ylcile mit 
geriffelten, alll Rande weit ge clll1ürlten Eisenplatten beschlagen sind . Der Vordersteg zei!!t in Atzmalerei 
am Mittelstücke Adam und Eva zu se it en des Bauilles der Erkenntnis Lind am Ran(1L' ullliaufelldc Bordüren 
Illit deutschelll Laubwerk. Deutscli, J\\itte des XVI. Jhs. 

I) Laut S;Jllburger Zcugall1bts-Ri1JlluJlg \OJll Jahre HiGI, S. 23J, heißt es unter: "lIIerer/oy Aimic/licltlige f(llriegs fl/strllll/cl/la": 

.. [)I 'r Neuel/ise/lel/ PUllril N.aß Arlllatur ... (,\\useuJllsarciJiv 739); ferners ill1 Ilaupt In l'entariuJ11 über Samcntllchc in der all­

hieSIgen liauptfc,tullg, l\\ÜJlciJs- und Kapuzinerblrg dann der hochfiirslI. Residenz Stadt u,w. einer hochloblichen Landschaft 
zugehörigen I\riegsrüstllngcn und fahrniJs>en 11,11'. 1'0111 Jahre 1776, S. 42: "Allf dCII! obern Buden". "MlllllällS Stöck!, 

der Allfflhrer derel/ reuellischen Bauerll allf eillem lIIil eil/er Ilalarlicliell Rerlin ('J Pferdl Hallt aber="I!clll'lI Pferd siezend, 

gan= gl'l/IIlI/ischet. allßer del/en SChallll-Hl'iIlC'I, wohl') IIl1eh SIII/, Sll'greiffe, Pistoll, PllfFr, "übern \ 'crgoldles legalen Krl'lIlz 

lind /lebcll/Il'r die g"llze Pferd Armat/lr 1'1I1l Leder". (Mus. Arch. 396). Diese Lederarmatur dürfte mit der oben beschriebenen 
idelltisch sein . [Diese Notiz \'erdanke ich der Güte des llerrn Obersten d. R. OSl\AR S'-'CICLD 'ER in Salzburg.) 



fig. 3950 1<.oßstirne aus Leder, Mitte des X\'1. Jhs. 
(S. 302) 

Fig.396. Deutscher Rüstsattel, ers te ]-Iälfte des XVI. Jhs. (S. 302) 

fig. 395 b Pferder listzcug aus Leder , Mitte des XV I. Jhs. (S. 302) 

fig. 397 Deutscher Rüsts attel, Mitte des XVI. Jhs. (S. 302) 
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3, 4. (751, 752) Ein Herrel1- und ein Damensattel mit grünem, mit weißen Bändern ornamental abgesteppten 
Tuch bezogen. XVII. jh. 
5. (756) Bocksattel mit gestepptem roten Lederbezug und gravierten Beineinlagen. Orientalisch (persisch), 
um 1600. 
6. (754) Arabischer Bocksattel aus Holz mit ornamentalen Bein- und Perlmuttereinlagen, ornamental 
gepreßter Ledersatteldecke und vorn geschlossenen Holzsteigbügeln mit ornamentalem Eisenbeschla~. 
XV II. jh. 
7. (755) Pritschensattel aus Holz geschn itzt. Sattelknopf ein Löwenkopf. Satteldecke mit geschnitzten Fransen 
und Rokokoornamenten. XVIII. jh. 
In der Sammlung finden sich ferner eine größere Anzahl von Steigbügeln und Sporen vom XVI.-XlX. jh. 

B I a n k e W a f f e n. 

Reich ist die Sammlung an Blankwaffen, von welchen nachstehende besonders hervorzuheben wären: 
1. (1418) Schwert (Fundstück). Zweischneidige Klinge mit Hohlschiff und in Messing tauschierter Marke: 
Kreuz. Gerade Parierstange und achteckiger Knauf. Deutsch, XV. jh. 
2. (1158) Schwert (Fundstück). Zweischnei lige Klinge mit Hohlschiff und der tauschierten Marke 3. Ovaler, 
an den Rändern abgeschrägter Knauf und Reste der Griffh älzer. Die Parierstange fehlt. Deutsch, Anfang 
des XV I. jhs. 
3. (292) Zweihändcr, geflammt, mit großcn Parierhacken, alt er Belederung und roh geätztem Wappen des 
Salzburger Erzbischofs Marcus Sitticus von Hohenem bs (1612-1619), (Fig. 398). Deutsch, Anfang des 
XVII. jhs. 
4. (440) Zweihänder, glatt, ohne Parierhacken und der in Messing tauschicrten Inschrift: "Baltasar-Rapar­
Melenior". Deutsch, XVI. jh. 
5. (441) Zweihänder, glatt, mit großen Parierhackcn, der Angelmarke 4 und Passauer Wolf. Das Griff­
holz ist neu. Deutsch, Ende des XVI. jhs. 

6. (836) Zweihänder, glatt, mit Parierhacken und Passaucr Wolf. Deutsch, Ende des XVI. jhs. 
7. (1156) Zweihänder, geflammt, mit Parierhacken und den Buchstaben " H. S." Deutsch, Ende des XVI. jhs. 

8. (1171) Zweischneidiges Schwert mit Passauer Wolf. Passauer Arbeit, des XVI. jhs. 
9. (391) Schwcrt, zweischneidig; mit rundem verzierten Knauf, geschnürtem, Illit Leder bezogenen Griff­
holze, gerader, an den Enden leicht nach abwärts gebogener Parierstange und der Marke 5. Deutsch, erste 
Hälfte des XVI. jhs. 

10. (1173) Landsknechtschwert ("Katzbalger") mit leicht geätzter Klinge und der Datierung: "Anno 1527". 

11. (268) Landsknechtschwert, mit geschwungener Parierstange. Deutsch, zweite Hälfte des XVI. jhs 

12. (278) Landsknechtschwert; mit geschwungener Parierstange und muschelförmigem Faustbügel. Die 
breite Klinge mit kurzem Hohlschliff ist leicht ornamental verziert. Deutsch, zweite Hälfte des XVI. jhs. 
13. (1167) Landsknechtschwert ; mit geschwungener Parierstange, Daum enring und der Angelmarke 6. Deu tsch, 
Mitte des XVI. jhs. 
14. (1177) Landsknechtschwert; mit geschw ungener Parierstange und muschelförmigem Faustbügel. Die 
breite Klinge zeigt viermal die Marke 7 des Solingers Peter Buegel. Solingen, um 1610. 
15-20. (657, 660, 671, 698, 11 64, 1183) Pallasche mit Spangenkorb; (657) mit den Marken 8 und 9 des 
Solinger Klingenschmiedes Heinrich Coll (Koll); (660) mit den Marken 10 und 11 (wohl gleichfalls H. Koll); 
(671) und (698) mit der Marke 12 eies Solingers Hannes Cleles; (1164) zeigt die nachgeahmte Toleelaner Marke 
13; (1183) mit eier Marke 14 eies johannes Wundes in Solingen. Deutsch, Ende des XVI. bis Anfang des 
XVII. jhs. 
21. (1184) Reitschwert mit kurzer Klinge und Gravierungen: Türkenkopf, Zangenmarke des johannes Wirs­
berger in Solingen une! die Inschrift: "PRO DEO ET PATRIA - PRO ..... R . .. ET P . . TER". 
Solingen, erste Hälfte des XVII. jhs. 
22, 23. (196, 210) Reitschwertcr mi t geschwungener Parierstange, Eselshuf und dcn Marken 15 und 16 auf 
elen z. T. mit zahlreichen Zügen versehenen Klingen. Deutsch, um 1600. 
24-26. Drei Richtschwerter mit roh gravierten Klingen, wclche auf elas Amt eies Scharfrichters und die 
justifizierung bezügliche Sprüche und Darstellungen (Galgen, köpfender Scharfrichter), ferner Maria mit dem 
KineIe unel ein en Kruzifixus zeigen. Das ein e Schwert ist datiert ,,1663". Deutsch, zweite Hälfte des 
XVII. jhs. 
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27-33. (222, 224, 248, 293, 298,336, 1064) Degen mit Spangenkörbcn ; (222) mit der Mark e 17 tauschiertcm 
Passaue: Wolf und ~esten einer geätzten Inschrift; (224) mit der Marke 18; (248) mit el em Passauer Wolf; 
(293) mit ei er. InschrIft: "ANNAAN-MAR~(1" .unel eier e ir~ e Mailänd er Marke nachahm enel en Mark e 19; (298) 
lllit der Inschrift : " ME F ECIT ST ::NTLER (Munch~ner Kll11gcnschmieel) ; (336)mit der Inschrift: " jOH ANN E 
ME FEC - - - ANN.9 DC?N!I!,,1 unel eier uneieutlIch en Mark e 20; (1064) mit ei er nachgeahmten Inschrift : 
" ANTONI PICINNI (PlcClnl11o) und der Zangenmarke 21 eier Solinger Wirsberg. Deutsch, Enele ei es 
XVI. und erste Hälfte des XVII. Jhs. 

34. (234) Degen mit Spangenkorb ; ovaler Knauf, geschwungene Pari erstange, flacher Parierring, Eselshl'f 
unel kl eines durchlochtes Stichblatt. Di e lange schmal e 
Klinge ze igt elie In schrift: "ANTONI" unel elie Marke 22. 
Italienisch, erste Hälfte des X VII. Jh s. 

JOig. 398 Zweih änder, Anfang des XV Il. Jh s. 
(S. 30~) 

f ig. 399 Prunkdegen, Sol ingen, Anfang des XVII. JiJs. 
(S. 305) 

35. (297) Degen mit Spangen korb und ei er mailänelischen Klingenmarke 23. Itali enisch (Mailanel), Anfang 
des XVII. Jh s. 

36, 37. (237, 265) Korbschwerter mit Spangenkörben; (237) mit eier Mark e 24 des zirka 1615- 1625 in Toledo 
arbeitenden Klingenschmiedes Th omas von Ayala; (265) mit eier Marke 25 eies E~padero de Rey. Spanisch, 
erste Hälfte des XV II. Jhs. 

38. (259) Prunkd egen (Fig.399) bei der Rüstung eies Salzburger Erzbischofs Wolf Dietrich von Raitcnau (I). 
Birnförmiger, achteckiger Knauf, Holzg riff mit Messingelrahtumwicklung. Der gebläute Spangen korb mit fast 
geschlossenem Faustschutzbügel, Stichblättern unel Eselsh uf ist reich profiliert, mit Silber tauschi ert und 
eingelegt. Die zweischneidige, im Durchsch nitte rhombische Klinge zeigt beiderseitig elie In schrift: "ROTNES" 
und di e Marke 26 des Solinger Klingcnschmieeles Meves Bcrns. Solingen, Anfan g des XVII. jhs. 

39. (1063) Prunkd egen (Fig.400). Länglicher Knauf und mit Draht bcwickelter Holzgriff. Der Spangen korb 
mit geschlossenem Faustschutzbügel unel Eselshuf ist rcich in ornam entalen und figuralen Motiven geschnitt ~n 
und deutsche Arbeit, während die zweischneidige Klinge, die in dem leichten Hohlzug die Inschrift 
"SAHAGON" zeigt, spanisch ist. Um 1570. 

X~ ~ 

fjg. 399. 

Fig. 400. 
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40. (11 61) Rappier mit Spangen korb und der Klingenmarke 27, XVII. Jh. 
41. (1188) Degen mit geschnittenem Eisengriff. Deutsch, erste Hälfte des XVII. Jhs. 

Weiter cin e größ ere Anzahl von Galanterie- und Hofd egen des XVII. und XVIII. Jhs., von welchen nach­
steh end e hervo rzuheben wären: 
(231) mit einer Klinge eies Tol edaners " TOMAS AY ALA", erste Hälfte eies XVII. Jhs. 
(665) mit der Solinger Angelmarke 28. 
(1176) mit eier Angelmarke 29; (11 89) mit ei er Angelmarke 30 des Dresdener Klingenschmiedes Georg Zi egler; 
(1191) mit dcr Marke 31. 

fig. 400 Prunkdegen, um 1570 (S. 305) 

Ferner einige Hofelegen mit blanken, facettierten Stah lgriffcn und Stahlperlen (627, 1069, 1071, 1073, 1074, 
1080, 1082) und einige Galantericdegen mit bemalten Porzellangriffen (1070, 1072, 1075). XVIll. Jh. 
Auch einige Mil itärdegen des XV 111 . unel X IX . .JllS. sin el vorhanelen, von wclchen nachsteheneIe hervorzuh eben sinel: 
(187) Degen ein es Salzburger Bürgeroffiziers (" f'ranz Dietrich Po pp Lieutenant - Franz Anton Rauchenbiclzler 
Fähnrich" ) mit Klingeninschriften, eier Dati erung 1743 und eier Ange lm arke 3.'2. Salzburg, ,, 1743". 
(557) mit eier Angelmarke 33: (560) mit elen Angelmarken 34-36; (561) mit eier Angelmarke 37; (681) mit 
eier Angelm arke 38 der österreichi schen Waffcnfab rik Pottenstein in Niederösterreich; (1186) mit eier 
Angelmarke 39. 

Säbel. Sä h e l. 

In ei er Sammlung befinelen sich cin e größere Anzahl von Säbeln vom XV III. bis ZUIll X IX. JI1., VOll welchen 
hervorzuh eben wären: 

Säbel ei es XVII. Jll s. 
(1180) Säbel mit ste irischer Sichelmarke 40. 
(1194) Pandurensäbel, graviert mit eier Inschrift: .,SOLlI DO I GLORIA I ME FE ICIT PEE". (Peter Bügel?) 
Solingen, Anfang eies XVII. Jhs. 
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(1197) Ungarischer Säbel mit der In schrift: " BVEGEL PETHER" und der Marke 41 des Solinger Meves Berns. 
(220) Ungarischer Säbel mit der Klin geninschrift: ,,1639 1 A : : TO : : : 0 : DIONI : : : 1 .. TO : : 10 : 
D: ONIN: 0 ". 
(647) Ungarischer Säbel mit der Marke 42. 
(1163, 1165, 1169, 1198) Ungarisch e Sähel mit Kettenbügel lind el en Marken 43-46. 

Säbel des XVIlI. Jhs. 

(233) Österreichischer Offiziersp all asch mit fe uervergo ld etem Bronzegefäß, bes tehend aus ein em Stichbl att 
mit Ornamenten und Trophäen und ein em Bügel, der den Körp er ein es Husaren bil det, dessen Kopf der Kn auf. 
Die gerade, leiclJt gefl ammte Klinge zeigt in Ätzung auf ei er e.in en Seite den Kaiseradl er mit der Inschrift : 
" VIVAT CAROLUS VI. RÖM. K A YSER", auf der anel eren Seite ein en Reiter mit ei er In schrift : " VIVAT 
PRINZ EUGENIUS" und di e Mark e 47. 
(11 57) Österreichischer Kavall eriepall asch mit M{\ rke 48. 
(311 ,319) Sal'?burger Füseliersäbel mit den Solin ger An gell1J arken 49,50, der In schrift " Vivat Sa!zburg" un e! 
el em Salzburger Wappen auf beid en Seiten. Zweite Hälfte des XVIII. Jhs. 

Fern er di e ungari schen Säbel (5,337, 341, 629, 773, 785, 11 99) mit den Marken 51- -56 un el 61; die preußi­
schen und bay ri schen Sähe1 (637, 654, 656, 700) mit den Marken 57-60. 

Säbel ei es XI X. Jhs. 

(558) Primap lanasäbel mit ei er Ma rke 62 der österreich ischen Waffenfab ri k Pottenstein In NieeIe rösterreich. 
(563, 565, 566, 567, 626, 653, 1947) lllit den An gell11 arken 63- 69. 

D o l c h e: 

1. (1 65) Dolch mit geschwungener Pari erstange, birnfö rmigem Knauf und mit Draht um wickeltem Griff . Di e 
Klinge zeigt bis zu r Spitze reichende durchbohrte Hohlzüge. Ita lieni sc h, zweite Häflte eies XVf. jhs. 
2. (1 67) Dolch mit dreikantiger Klinge, facetti ert geschnittenem Stahlgriff lin d kurzer Pari erstange. Schwarze 
Lederscheide mit ziselierten Eisenbeschl ägen. Itali enisch, End e des XV I. bis Anfang des XVlf. j hs. 
3. (1 66) Dolch mit gerael er Pari erstange, Daum enring und birnförmigem Kn auf, die mit rosettenförmigen 
Silbereinl agen verziert sind . Gerillter Holzgriff und mi t durch lochten Hohl zligen versehene Klinge. Italienisch, 
Ende des XVI. bis Anfang des XVII. jhs. 
4. (1 220) Stil ett mit kann eli ertem Kn auf, mit Draht umwickeltem Griff und geschwungener PRri erstange 
mit Daum enring. Die drei kantige Klinge trägt di e Marke 70. Italienisch, Ende des XVI. .Jhs. 
5. (1221) Dolch mit dreikantiger Klinge. Der Griff mit ged rehtem Kn auf und Pari erstange mit ged rehten 
Endknöpfen ist aus ein em Stück Eisen geschnitten. Ende eies XVI. bis Anfa ng des XVIf. J hs. 
lind einige weitere Dolche des XVI. und XVII. jhs. 
Hirschfänger und Waidpraxen des XV!1. und insbesond ere XVIII. jhs. find en sich in eier Saml1llung ein e 
größere Anzahl , von welch en einiget die Marken tragen, angeführ t werd en. 
(288, 809) mit der Marke 71 der Solinger Klingenschmi ede Pcter und Andreas Muns ten und der Marke 72. 
(675, 1109, 1214, 1215, 1216, 1411) mit den Marken 51, 68, 73, 74. 
(1206) mit der Mark e 75 des Münchener Klingenschmiedes Wolfgang Ständl er. 
(1 207) mit der Marke 76 eies j ohann es Wund es in So lingen ; fe rn er tragen : (555, 645, 667, 676, 1205, 1208, 
1210-1213, 1225) die Marken 77- 88. 
An nicht montierten Klingen sind hervorzuh eben el ie beid en geätzten Sä belklingen : (1 92) mit der Reihenfolge 
der römischen Kaiser von Augustus I. bis j osef I. Anfang des XVII. j hs.; (193) mit ein em Kalender VO!l 

1573-1617. 

Sc 11 l ag w a f f e n. 

1. (58) Streitkolben mit sieben Blättern an einem kurzen Holzst iel. XV. jh. 
2. (59) Streitkolben mit sieben Bl ättern un d ein em mit geschnittenem Flechtwerk verzierten Eisenstiel. 
Deutsch, erste Hälfte des XVI. jhs. 
3. (60) Streitkolben, zwiebelförmig mit vi erzehn Schlag bl ättern und hohlem Eisensti el. Ungarisch. XVI. j h. 
-1. (253) Streitaxt mi t leicht verbeintem Holzstiel und der Marke 89. Datiert 1622. 
5. (390) Deutsche Fußstreitaxt mit groß em, halbmondförmigem Beil , gekrümmtem Haken und der Marke 90. 
Deutsch, XVI. j11. 

Do lche. 

Schlagwaffen. 
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